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3-09 Yumi KADONO (1982)  

Erwachsenenbildung 
In Japan spricht man von „Erwachsenenbildung“ erst seit 1920. Im 
Jahre 1923 hat das Kultusministerium die Schulen, die seiner Ver-
waltung unterstehen, damit beauftragt, auch Kurse für Erwachsene 5 
einzurichten. Seitdem hat die Zahl der Kurse für Erwachsene, beson-
ders nach dem 2. Weltkrieg, stark zugenommen. 

Die Veranstalter sind nicht nur einige Universitäten, sondern meist 
die Verwaltung der Stadt oder der Provinz, einige Zeitungen und der 
staatliche Rundfunk NHK. 10 

Die Stadtverwaltung und die Provinzverwaltung veranstalten Vorträge, 
Ausstellungen und Arbeitsgemeinschaften. Dafür werden Bürgerhäuser, 
Kulturhäuser, Gemeinschaftshäuser, Bibliotheken, Museen und Turn-
hallen sowie Sportplätze oder Klassenräume der Schulen benutzt. 
Frauenvereine, Elternvereinigungen und allerlei kulturelle Vereine, 15 
zu denen sich die Teilnehmer zusammenschließen, benutzen auch diese 
Einrichtungen. Die Teilnehmer beschäftigen sich mit klassischer 
japanischer Literatur, Fremdsprachen, Geschichte usw.  

Der staatliche Rundfunk NHK hat besondere Programme für die Erwach-
senenbildung. Das zweite Programm von NHK im Radio und im Fernsehen 20 
wird als Bildungsrundfunk bezeichnet, weil in diesem Programm aus-
schließlich Bildungssendungen gesendet werden. Fremdsprachenunter-
richt, „Fernunterricht für Oberschüler“ und „Fernsehunterricht für 
Erwachsene“ haben einen großen Anteil daran. Es gibt Englisch-, 
Deutsch-, Französisch-, Spanisch-, Russisch- und Chinesischunter-25 
richt im Radio und auch im Fernsehen. Man weiß nicht, wieviel Leute 
diese Programme hören, aber die Begleithefte für diesen Unterricht 
kaufen sich ungefähr 1 000 000 Japaner. Der Fernunterricht für 
Oberschüler ist eine Funkoberschule für Schüler, die alleine lernen 
wollen, was man sonst auf der Oberschule lernt. Aber auch viele 30 
Schüler hören diese Programme als eine Art Nachhilfeunterricht. Der 
Fernsehunterricht für Erwachsene besteht vor allem aus Vorlesungen 
in Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, Rechtswissenschaft 
und Naturwissenschaft. Dieser Unterricht ist so ähnlich wie auf den 
Universitäten. Deshalb sehen sich Beamte, Angestellte, Hausfrauen, 35 
Studenten und Rentner solche Sendungen an. Außerdem gibt es viele 
verschiedene Sendungen: z. B. japanische Geschichte, japanische 
Literatur, Teezeremonie, Blumenarrangement und Kalligraphie. 

Öffentliche Vorlesungen an Universitäten sind in Japan seltener als 
in den USA und in Europa. Davon hört man in Japan sehr wenig. 1964 40 
hat das Kultusministerium die staatlichen Universitäten beauftragt, 
öffentliche Vorlesungen zu veranstalten. Seitdem haben einige 
staatliche Universitäten öffentliche Vorlesungen veranstaltet. 
Viele Hausfrauen, viele Rentner und viele Berufstätige gehen 
dorthin. 45 
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Jetzt gibt es in Japan eine Privatuniversität, an der Berufstätige 
und Hausfrauen studieren können. Die Aufnahmeprüfung besteht nur 
aus einem Aufsatz und einer Englischprüfung. Aber wer dort studie-
ren will, muß seine Berufstätigkeit unterbrechen und Studiengebüh-
ren bezahlen. Das ist ein großes Problem. 5 

In Japan gibt es auch eine private Volkshochschule, die einer 
großen Tageszeitung gehört. An dieser Schule gibt es viele ver-
schiedene Kurse, z. B. Fremdsprachen, Gegenwartskunde, viele 
Sportarten, Gartenbau, japanische und ausländische Kultur und 
Politik. Jeder Kurs dauert etwa sechs Monate, und der Unterricht 10 
findet einmal in der Woche zwei Stunden lang statt. Man muß für 
einen Kurs von 22 Doppelstunden etwa 300 DM (30 000 Yen) bezahlen. 
Es gibt auch private Volkshochschulkurse, die ein großes Warenhaus 
veranstaltet. Die Kurse und die Unterrichtsgebühren sind so ähnlich 
wie bei der Volkshochschule einer großen Tageszeitung. 15 

Unter den Teilnehmern der Erwachsenenbildung ist der Anteil der 
Frauen sehr groß. Besonders Hausfrauen möchten sehr gerne etwas 
lernen und haben viel Zeit. Aber auch viele männliche Arbeiter und 
Angestellte nehmen gerne an solchen Kursen teil. Sie möchten 
meistens ihre längst vergessenen Kenntnisse wieder auffrischen. 20 

Der Sendeplan der Funk-Oberschule 
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